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ERGEBNIS CHAMPIONS 2023 
(Alle Angaben ohne Gewähr) 

 
So haben die Berlinerinnen und Berliner und die Expertenjury gewählt: 

 
 

CHAMPIONS 2023 – SPORTLERIN DES JAHRES  
 

1. Elena Semechin  Para-Schwimmen / Weltmeisterin (100m Brust) 
2. Satou Sabally  Basketball / WNBA Most Improved Player Award  
3. Samantha Eckert  Special Olympics Tennis / 2 x Silber (Einzel & Doppel, Level 5) 
4. Nina Meinke  Boxen / Weltmeisterin (Federgewicht), Nummer 1 WBA 
5. Gina Lückenkemper Leichtathletik / WM-Platz 6 (Staffel), Deutsche Meisterin 
6. Lisa Jahn  Kanu / WM-Silber (C4 500m), WM-Bronze (C2 200m) 
7. Gizem Bugur  Karate / Europameisterin (Mannschaft), EM-Bronze (Einzel) 
8. Angelina Köhler  Schwimmen / WM-Platz 5 (100m Schmetterling) 
9. Felicia Laberer  Para Kanu / Europameisterin (Einer 200m), WM-Bronze (Einer 200m) 
10. Anja Kosan  Rhythmische Sportgymnastik / WM-Silber (Team) 

 
CHAMPIONS 2023 – SPORTLER DES JAHRES  
 

1. Amanal Petros  Marathon / Deutscher Rekord 
2. Tim Hecker  Kanu / Weltmeister (C2, 500m) 
3. Martin Zwicker  Hockey / Weltmeister 
4. Kai-Jürgen Pönisch Special Olympics Freiwasserschwimmen / Gold (1500m M2 Open  

Water Swim), Silber (1500m, A C2 Freestyle Mixed), Bronze (4 x 25m, 
M1 Freestyle Staffel) 

5. Florian Unruh  Bogenschießen / Europameister (Einzel), WM-Silber (Mixed), EM- 
Bronze (Mixed) 

6. Malte Braunschweig Para Schwimmen / 2 x WM-Bronze (100m Freistil & Schmetterling) 
7. Julian Weber  Leichtathletik / WM-Platz 4 (Speerwurf) 
8. Rick Cornell Hellmann Para Badminton / Weltmeister (Doppel), zweifacher Europameister  

(Einzel & Doppel) 
9. Milan Hosseini  Turnen / EM-Bronze (Boden)  
10. Ali Lacin   Para Leichtathletik / WM-Platz 5 (Weitsprung)   

 
 
CHAMPIONS 2023 – MANNSCHAFT DES JAHRES FRAUEN 
 

1. ALBA Berlin   Basketball / 4. Platz Deutsche Meisterschaft 
2. Wasserfreunde Spandau 04 Wasserball / Deutsche Meisterinnen und Pokalsiegerinnen 
3. Christina & Elena Wassen  Wasserspringen / Europameisterinnen (Turm Synchron), 

WM-Platz 6 (Turm Synchron) 
4. M. Kroppen & C. Schwarz  Bogenschießen / Weltmeisterinnen (Teamwettbewerb) 
5. ttc berlin eastside  Tischtennis / Deutsche Meisterinnen und Pokalsiegerinnen 
6. C. Stapenhorst & L. Weidemann Hockey / EM-Bronze 
7. FC Viktoria Berlin   Fußball / Meisterinnen Regionalliga Nordost 
8. R.Langrehr & A. Zillekens  Moderner Fünfkampf / Team-Gold European Games 
9. Team Berlin 1    Synchroneiskunstlauf / Deutsche Meisterinnen, WM-Platz 8 
10. M.Uhrig, J. Hofmann & L. S. Scholz Eisschnelllauf / WM-Platz 7 (Team-Pursuit) 
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CHAMPIONS 2023 – MANNSCHAFT DES JAHRES MÄNNER 
  

1. 1. FC Union Berlin  Fußball / Bundesliga Top 4, Champions-League 
2. Berlins Gold-Jungs  Basketball / Weltmeister 

(Lo, Thiemann, F. Wagner, M. Wagner, Giffey) 
3. BR Volleys   Volleyball / Deutscher Meister und Pokalsieger 
4. Füchse Berlin   Handball / Sieger European League, Bundesliga Top 3 
5. Berlins Silber-Jungs   Eishockey / WM-Silber 

(Gawanke, Müller, Noebels, Tiffels, Wiederer, Wissmann) 
6. Berliner Werkstätten für Menschen mit Behinderung Special Olympics Fußball / Gold (7-a-side) 
7. Wasserfreunde Spandau 04 Wasserball / Deutscher Meister (zum 38. Mal) 
8. R. Kluge & T. Reinhardt   Radsport / Europameister (Madison) 
9. T. Ulbricht & R. Förstemann Para Radsport / WM-Silber (Tandemsprint), WM-Bronze ´ 

(Tandem 1000m) 
10. Kanusportvereinigung Havelbrüder Speed Kanu-Polo / Deutscher Meister) 

 
CHAMPIONS 2023 – TRAINER*in/MANAGER*IN DES JAHRES 
 

1. Urs Fischer  Fußball / Ex-Trainer 1. FC Union Berlin 
2.  Bob Hanning  Handball / Geschäftsführer Füchse Berlin, Trainer VfL Potsdam 
3. Cédric Énard  Volleyball / Ex-Trainer BR Volleys 
4. Marco Baldi  Basketball / Geschäftsführer ALBA Berlin  
5. Lasse Frank  Schwimmen / Trainer von O. Braunschweig, Köhler 
6. Mark Milde  Marathon / Renndirektor Berlin-Marathon 
7. Britta Lorenz   Handball / Managerin Spreefüxxe 
8. Lars Kober  Kanu / Trainer von Scheibner, Hecker, Jahn 
9. Irina Palina  Tischtennis / Ex-Trainerin ttc berlin eastside  
10. Barbara Rittner  Tennis / Turnierdirektorin bett1open 
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BERLINS CHAMPIONS 1979 – 2023 
 
JAHR MÄNNER  FRAUEN   TEAM MÄNNER TEAM FRAUEN TRAINER/MANAGER 
  
2023 Amanal Petros Elena Semechin  1. FC Union Berlin ALBA BERLIN Urs Fischer 
2022 Simon Geschke Gina Lückenkemper  1. FC Union Berlin   Urs Fischer 
2021 Patrick Hausding Elena Semechin  1. FC Union Berlin   Urs Fischer 
2020** Robert Harting Franziska van Almsick  ALBA Berlin   Kaweh Niroomand 
2019 Patrick Hausding Elena Krawzow  1. FC Union Berlin   Urs Fischer  
2018 Jonas Müller* Lisa Unruh   ALBA BERLIN   Stelian Moculescu 
2017 Patrick Hausding Claudia Pechstein  BR Volleys    Bob Hanning 
2016 Marcus Groß Lisa Unruh   BR Volleys    Pal Dardai 
2015 Arthur Abraham Lena Schöneborn  Füchse Berlin   Pal Dardai 
2014 Robert Harting Lena Schöneborn  ALBA BERLIN   Kaweh Niroomand 
2013 Robert Harting Sabine Lisicki  BR Volleys    Jos Luhukay 
2012 Robert Harting Daniela Schulte  Eisbären Berlin   Don Jackson 
2011 Robert Harting Sabine Lisicki  Füchse Berlin   Markus Babbel 
2010 Patrick Hausding Britta Steffen  Füchse Berlin   Ulli Wegner 
2009 Arthur Abraham Britta Steffen  Eisbären Berlin   Ulli Wegner 
2008 Arthur Abraham Britta Steffen  Eisbären Berlin   Bob Hanning 
2007 Arthur Abraham Britta Steffen  Füchse Berlin   Bob Hanning 
2006 Jens Voigt  Claudia Pechstein  Hertha BSC   Falko Götz 
2005 Marcelinho Claudia Pechstein  Eisbären Berlin   Falko Götz 
2004 Sven Ottke Claudia Pechstein  Berlin-Quartett der dtsch.   Hans Meyer 
      Hockey-Nationalmannschaft  
2003 Sven Ottke Claudia Pechstein  ALBA BERLIN   Ulli Wegner 
2002 Sven Ottke Franziska van Almsick  ALBA BERLIN   Joachim Franke 
2001 Erik Zabel  Claudia Pechstein  1. FC Union Berlin   Jürgen Röber 
2000 Robert Bartko Birgit Fischer  ALBA BERLIN   Jürgen Röber 
1999 Sven Ottke Claudia Pechstein  Hertha BSC   Jürgen Röber 
1998 Michael Preetz Claudia Pechstein  Hertha BSC   Jürgen Röber 
1997 Erik Zabel  Grit Breuer  ALBA BERLIN   Jürgen Röber 
1996 Andreas Wecker Marianne Buggenhagen ALBA BERLIN   Svetislav Pesic 
1995 Andreas Wecker Uta Pippig   ALBA BERLIN   Svetislav Pesic 
1994 Andreas Wecker Franziska van Almsick  Spandau 04   Horst Milde 
1993 Andreas Wecker Franziska van Almsick  Hertha BSC Amateure  Jochem Ziegert 
1992 Jens Fiedler Franziska van Almsick  Hertha BSC Amateure  Horst Milde 
1991 Sven Ottke Uta Pippig   Spandau 04   Horst Milde 
1990 Sven Ottke Angela Hauck  Spandau 04   Horst Milde 
1989 Sven Ottke S. Meyer / K. Adlkofer Spandau 04   Uwe Gassmann 
1988 Dirk Hafermeister Kerstin Preßler  Spandau 04   Uwe Gassmann 
1987 Mike Kluge S. Meyer / K. Adlkofer Spandau 04   Uwe Gassmann 
1986 Peter Röhle Christina Moser  Spandau 04   Alfred Balen 
1985 Boris Becker Iris Zscherpe  Spandau 04  
1984 Manfred Loth Iris Zscherpe  Spandau 04  
1983 Rainer Podlesch Yvonne Haug  BSC Preussen  
1982 Rainer Podlesch Yvonne Haug  Spandau 04  
1981 Frank Otto  Christina Moser  Spandau 04  
1980 Ralf Reichenbach      
1979 Christian Sandow  
 
 
* Ebenfalls ausgezeichnet wurden Jonas Müllers Teamkollegen Frank Hördler und Marcel Noebels. 
** In diesem Jahr wurden pandemiebedingt „die Besten der Besten“ der vergangenen 41 Jahre gewählt 
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ZAHLEN, DATEN, FAKTEN 
 
100 Quadratmeter groß ist die CHAMPIONS-Bühne, auf der Silke Beickert und Matthias Killing ihre Gäste 
begrüßt haben und die CHAMPIONS 2023 geehrt wurden.    
 
Berlins Sportler*innen des Jahres wurden in diesem Jahr zum 45. Mal von den Leser*innen, Hörer*innen 
und Zuschauer*innen der wichtigsten Berliner Medien gewählt. Seit 2012 werden die Titelträger*innen zu 
je 50 Prozent vom Publikum und einer Expertenjury gewählt. Zur Jury gehören Vertreter*innen der 
Medienpartner, des Landes Berlin, des Landessportbunds Berlin und des Olympiastützpunkts Berlin. 
 
Die Wahl feiert 1979 Premiere. Gesucht wird vor 43 Jahren lediglich der – männliche – Sportler des 
Jahres. Es gewinnt der Moderne Fünfkämpfer Christian Sandow. 
 
1981 wird die Sportlerwahl erweitert – jetzt können auch Sportlerinnen und Teams jubeln. Erste Siegerin 
ist die Hockey-Nationalspielerin Christina Moser. Mannschaft des Jahres sind die Wasserballer von 
Spandau 04, die den Preis in den folgenden Jahren nicht wieder hergeben.  
 
Kein Team gewinnt häufiger: Elf Mal triumphieren die Wasserfreunde. Von 1981 bis 1991 heißt der 
Sieger stets Spandau 04 – lediglich 1983 liegt der BSC Preussen vorn. 1994 werden die Wasserfreunde ein 
(bislang) letztes Mal Mannschaft des Jahres. Erfolgreichstes Team in der jüngeren Vergangenheit ist ALBA 
Berlin mit zehn Titeln. Die männlichen Basketball-Asse stehen 1995 zum ersten Mal ganz oben auf dem 
Treppchen, die Basketballerinnen 2023. 
 
Erfolgreichste Sportlerin ist Berlins Ausnahme-Eisschnellläuferin: 2017 wird Claudia Pechstein zum 
siebten Mal für ihre herausragenden Leistungen zur Berliner Sportlerin des Jahres gewählt. Erfolgreichster 
Sportler ist Sven Ottke. Der in Tempelhof geborene Boxer gewinnt zwischen 1989 und 2004 ebenfalls 
sieben Mal die Berliner Sportlerwahl.  
 
Bei der Wahl der Berliner Sportlerinnen des Jahres 2023 wird Satou Sabally (25) Zweite, kann den 
silbernen Bären aber nicht persönlich in Berlin in Empfang nehmen. Die in Berlin aufgewachsene 
Weltklasse-Basketballerin der Dallas Wings spielt nach Ende der nordamerikanischen WNBA-Saison 
gerade für den chinesischen Club Shandong Shangao BC. „Vielen Dank an alle, die für mich gestimmt 
haben“, so die deutsche Nationalspielerin. „Ich fühle mich geehrt, von so vielen Berliner*innen 
unterstützt zu werden. Das macht mich sehr stolz und sendet ein starkes Signal: Berlin ist bereit für die 
Frauen WM 2026 in unserer Hauptstadt! Ich möchte die Repräsentation und Sichtbarkeit von Frauen 
und jungen Talenten im deutschen Sport stärken. Darauf möchte ich meine Energie in den kommenden 
Jahren lenken, denn die Förderung von Mädchen und Frauen ist für mich essenziell und erfordert einen 
kontinuierlichen Einsatz.“ 
 
Auch Thomas Härtel, Präsident des Landessportbunds Berlin, gratulierte den CHAMPIONS 2023: 
„Herzlichen Glückwunsch an alle Preisträger*innen. Ich freue mich in jedem Jahr, dass uns bei der 
Champions-Gala so deutlich vor Augen gebracht wird, welch großes Potential an Spitzensportler*innen 
Berlin hat. Ihr Erfolg bei der Wahl ist auch ein Erfolg für all die, die mit ihnen arbeiten, im Training, bei der 
Betreuung, an den Sportstätten, in den Vereinen. Die außergewöhnlichen Leistungen unterstreichen, dass 
Berlin eine echte Sportstadt ist. Besonders freut mich, dass auch eine Sportlerin von Special Olympics 
ausgezeichnet wurde. Die Weltspiele im Sommer haben, das beweist die Wahl, eine nachhaltige Wirkung. 
Sportevents können vieles bewegen, darauf bauen wir auch in Zukunft.“     
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Die traditionelle Wahl der Berliner Medien wird seit 2001 von der TOP Sportmarketing Berlin GmbH in 
Kooperation mit den Medienpartnern, dem Landessportbund Berlin und dem Olympiastützpunkt Berlin 
organisiert. Geschäftsführer Martin Seeber: „Ganz herzlich bedanken möchte ich mich bei allen 
Medienpartnern und Sponsoren, die die Wahl und den Gala-Abend erst möglich machen – allen voran bei 
der SPIELBANK Berlin, Lotto Berlin, der Berliner Sparkasse, der Feuersozietät Berlin Brandenburg, ASS 
Athletic Sport Sponsoring, ECOVIS, defendo und dem Estrel.“ 
 
 

 
 


